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Von WP Schäfer
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Pjg_^§^ungen£_^Aglaope Ltr. ,_Rhagades_Wallp;rP, Jordanita Agen- 

jQÄ=Rocci§._Alberti=und_P^ocris_F^_der_.Familie-: _ "ZYGAENIDAE"_\md

ihre_Verbreitung«

Von. W. Schäfer, Stuttgart.

Bereits an anderer Stelle (GEOMETRIDAE I) habe ich schon aus
führlich über die Notwendigkeit einer Überarbeitung unserer 
Fauna berichtet.
In den meisten privaten Sammlungen nehmen die Falter dieser 
Gattungen einen sehr bescheidenen Platz ein oder sie fehlen 
ganz. Dafür gibt es verschiedene Gründe. Die richtige Bestim
mung der Grünwidderchen, wie sie im deutschen Sprachgebrauch 
auch genannt werden, bereitet dem ungeübten Sammler infolge 
ihrer Ähnlichkeit im äußeren Habitus oft große Schwierigkeiten,
Am sichersten sind sie durch Genitaluntersuchung zu unterscheiden. 
Die Falter leben oft sehr lokal, entziehen sich leicht der Beob
achtung und fliegen vielfach zu ungünstigen Tageszeiten,' So daß 
man ohne Kenntnis der Lebensweise nur durch Zufall einen Falter 
ins Netz bekommt. So ist es nicht verwunderlich, daß die Falter 
dieser Gattungen bisher nur wenig Liebhaber gefunden haben, und 
ihre Verbreitung in unserem Gebiet zum größten Teil nur unge
nügend erforscht ist.
Die Erforschung dieser Gattungen hat in den letzten Jahrzehnten 
bedeutende Fortschritte gemacht, was unter anderem auch zu Änder- 
•ungen der Systematik und Nomenklatur geführt hat. Ich habe es 
..deshalb für erforderlich gehalten, die systematische Zusammen
stellung dem Stand unserer heutigen Kenntnisse anzupassen.
Aus diesem Grunde habe ich als Grundlage bei dieser Darstellung 
das Werk von W. FÖRSTER - Th. A. WOHLFAHRT: „Die Schmetterlinge ... 
Mitteleuropas", Band III, Spinner und Schwärmer, herangezogen.
Die Fundortangaben sind, wie bei den bereits veröffentlichten 
Arbeiten, nach den für unsere faunistisehen Zusammenstellungen 
konzipierten Großräumen gegliedert:
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I Rheineb ene 
II Schwarzwald

III Das Gesamtgebiet nördlich der Schwäb.Alb 
IV Schwäbische Alb
V Oberschwaben und Württembergisches Allgäu

Allen Sammelfreunden, die durch ihre Mitarbeit wesentlich am Zu
standekommen dieser Zusammenstellung beigetragen haben, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt» Ihre Namen werden im Verzeichnis 
immer wieder genannt» Die Determination der schwierigen Arten wurde 
von Herrn Dr. E.R» REICHE, Linz/Donau, durchgeführt» Ihm möchte ich 
an dieser Stelle besonders herzlich für seine Mühe danken»
Da es sich bei einer faunistischen Arbeit nur um einen Bericht 
über unsere derzeitigen Kenntnisse handeln kann, möchte ich alle 
Sammelfreunde bitten, mir auch in Zukunft ihr aufgeammeltes 
Material zur Überarbeitung zu überlassen, damit dieses Verzeichnis 
ständig auf dem neuesten Stand gehalten werden kann»

Anschrift des Verfassers:
WoSchäfer, 7 Stuttgart - 1, Priedensplatz 9 

Benützte Literatur:
A» Bergmann : Die GroßschmetLerlinge Mitteldeutschlands»

Band III, 1953»
W." Forster-
Th.A.Wohlfahrt:Die Schmetterlinge Mitteleuropas»

Band. III, Spinner und Schwärmer, 1956-1960,
Ein Beitrag, zur Kenntnis der pfälzischen Procris- 
Arten mit Beschreibung einer neuen Art der Gattung. 
"Pfälzer-Heimat" , Heft 1/1960.
Beobachtungen und Untersuchungsergebnisse .an Falter
material der" Gattung Procris F. aus dem Gebiet der 
Pfalz. "Nachrichtenblatt der Bayer. Entom., Jahrg.11 
Seite 88-92, 1962.
Procris heuseri spec» nov. und Procris statices L., 
zwei Arten in statu nascendi? "Nachrichtenblatt der 
Bayer. Entom», Jahrgang 13, Seite 89-95, 99-103 
und 117-120, 1964'»

R. Heuser : 

R. Heuser :

E»R.0Reichl :
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Z Y G A E N I D A E

Aglaope Latr«

Aglaope infausta L„

Der Falter fliegt von Ende Juni bis Ende Juli. Diese Art siedelt 
bevorzugt auf mit Schieben bewachsenen, extrem trockenen, lichten 
Buschheiden der Hügelzone. Aus neuere Zeit liegen mir aus unserem 
Beobachtungsgebiet keine belegten Fundmeldungen vor.
Die Raupe lebt überwinternd vom Spätsommer bis Mai auf Schlehe 
und Weissdorn. Sie verpuppt sich in einem eiförmigen, rötlich
gelben, pergamentartigen Kokon.

I Eisass am Bollenberg bei Rufach 17«-28.6.1967 cult ex larva; 
leg. L.Settele. (in coli.L.Settele und W.Schäfer)
Kaiserstuhl bei Amöldern 25.7«1920 von Vollmer gefunden;
E.Brombacher.

Rhg.gades_W|.llgr;?=£Ppgcris=F^Ä_Ino_Lp|.ch^2
Rhagades pruni Schiff.

Der Falter fliegt von Ende Juni bis Anfang August. Diese Art 
fliegt am Kaiserstuhl auf mit Schlehen bewachsenen lichten 
Buschheiden. Die Falter fliegen nur wenig und lassen sich leicht 
von ihrem Ruheplatz fallen. In Oberschwaben jedoch siedelt diese 
Art auf Moorgebiete.
Die Raupe lebt überwinternd von Herbst bis Anfang Juni in der 
Hauptsache an Schlehen. Im nördlichen Alpenvorland kommt sie 
jedoch fast ausschließlich nur auf Caluna vulgaris L. vor.
Sie verpuppt sich in einem weißen, lockeren Kokon an den Zweigen.

I Kaiserstuhl - Badberg bei Vogtsburg 1.7.1952, 4.7.1956,
5-7.4958, Tagfang vereinzelt; die Raupen an Schlehe gefunden; 
L.Settele.

V Wurzacher Ried 4.7°1943, 19»u.24.7.1944, Tagfang; leg.G.Reich (in coll.Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart;.
Fetsach-Moos 20.7.1952, 8.8.1954, Tagfang; leg.G.Reich 
(in coll.Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Rißtal bei Ummendorf 16.7.1960, Tagfang; leg.G.Reich 
(in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart). 
Federsee-Moor 22.7.1951, Tagfang; leg.G.Reich 
(in coll.Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
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Jordaziita Agento (Procris F«, Ino Leach.)

Jordanita globulariaeHbn. (cognata auct. nec, H„Sch.)

Der Falter fliegt von Anfang Juni bis Anfang August. Diese Art läßt 
sich rvop-Roccia not ata Zell, und Lucasia subsolana Stgr. äußerlich 
kaum unterscheiden. Die wesentlichsten Unterschiede finden sich im 
Bau der Ventralplatte und der Kopulationsorgane. Der Kalter fliegt 
recht lokal und zerstreut auf lichten Buschheiden der Hügelzone, 
insbesondere auf Kalkböden. Sie lassen sich vormittags leicht auf
scheuchen, werden aber erst nachmittags gegen Abend recht lebhaft 
und lassen sich dann leicht erbeuten. Nach Mitternacht erscheinen 
die Falter auch am Licht. Die Raupe lebt minierend in den Blättern 
von Centáurea-Arten; sie überwintert. Sie miniert aber auch in 
Cirsium bulbosum (Knollendistel) und Globularia vulgaria (Kugel
blume). Die Verpuppung erfolgt in einem losen, grünlichweißen 
Gespinnst an oder in der Erde dicht unter der Oberfläche an Pflanzen
wurzeln.

I Kaiserstuhl -.Achkarren -Faule-Waag 21.6.1952, Lichtfang 
vereinzelt; L.Bettele

II Im Gebiet der Wutachschlucht am Eichberg Anfang Juli spärlich; A.Gremminger
III Sindelfingen Umgebimg 25-7«1937, Tagfang; C.Schneider.

Dörzbach über Künzelsau 50.6.1968 fünf cfcf, zwei 99, Tagfang; 
leg.K.W.Harde und W.Schäfer (in coli.Staatl.Museum für Natur
kunde Stuttgart und in coli. W.Schäfer)
Weikersheim Umgebung 21.6.1936 ein cf, Tagfang; leg.H.Renner 
(in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Walterstal bei Königshofen 28.6.1964- ein cf, Tagfang; leg..
K.W.Harde (in coli. Staatl.Mus.eum für Naturkunde Stuttgart).

'' 29.6.1964- zwei cfcf, Tagfang; leg. A.Hauck (in coll.W.Schäfer). 
Marbach über Lauda 28.6.1964- drei cfcf, ein 9, Tagfang;
W.Schäfer. 7-7.-1968 zwei cfcf, ein 9, Tagfang; leg.L.Süssner 
(in coll.W.Schäfer)

IV Schelklingen Umgebung 4-.7-1957, 17-7-1938, 13-7-194-7, 17-7-1960 
Je ein cf; leg. G.Reich (in coli. St aatl. Museum für Naturkunde 
Stuttgart). ■
Blautal. 9-7-1933 ein cf; leg. G.Reich (in coli. St aatl. Mus eum für 
Naturkunde Stuttgart)
Deggingen/Filstal 7-7-1968 ein cf, zwei 99, Tagfang; W.Schäfer 
Neuffen Umgebung 19-7-1925 ein cf; (in coli. St aatl. Mus eum für 
Naturkunde Stuttgart).
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Roccia Alberti (Procris F., Ino Leach.)

Roccia notata Zell, (globulariae auct. nec. Hbn.)
- -  —  -  - ■ ■ - -  - -  ■ ^  -  - ■ -

Der Palter fliegt von Anfang Juni bis Ende Juli. Von den im 
Habitus sehr ähnlichen Arten Jordanita globulariae Hbn. und 
Lucasia subsolana Stgr. läßt sie sich am leichtesten mit Hilfe 
des Genitalapparates und der Ventralplatte unterscheiden.
Diese Art liegt mir erst von einem Fundort in unserem Gebiet 
vor. Der Falter fliegt an dieser Stelle recht lokal und spär
lich auf einer mit KrüppelSchlehen bestandenen lichten Busch
heide der Hügelzone. Bei intensiver Nachforschung dürfte er 
noch an weiteren Plugstellen der warmtrocken Gebiete aufzufinden 
sein.
Die Raupe lebt minierend in den Blättern von Scabiosen- und 
Globularia-Arten; sie überwintert. Die Verpuppung erfolgt in 
einem dicht an der Erde an Pflanzen befestigten Kokon.
IV Hausen/Filstal 25.7*1965 ei*1 7»7«1968 ein cf 9, Tagfang;W.Schäfer.

Procris P. (Ino Leach.)

Procris statices L. Procris heuseri Reichl

sind zwei Arten, die erst in den letzten Jahren von einander 
getrennt worden sind. In den meisten Sammlungen verden diese im 
Habitus sehr ähnlichen Arten noch nicht auseinander gehalten.
Wegen der Unterscheidungsmerkmale verweise ich auf die Ver
öffentlichung von Herrn Dr. E.R.Reichl: ’’Procris heuseri spec. 
nov. und Procris statices L. zwei Arten in statu nascendi?” im 
Nachrichtenblatt der Bayerischen Entomologen, 13. Jahrgang,
Heft Nr. 9 vom 15* September 1964.

Procris statices L.

Der Falter fliegt im Juli und August. Als Lebensraum bevorzugt 
diese Art Trockenwiesen, Aus unserem Gebiet liegen bisher kaum 
belegte Fundortmeldungen vor. So läßt sich über ihre Verbreitung 
noch nichts genaues sagen.
Die Raupe lebt überwinternd an Rumex-Arten. Sie verwandelt sich 
an der Erde in einem dünnen Kokon zur Puppe.
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I Karlsruhe Umgebung 27«7- 5/ A«Gremminger nach E0R»Reichlo
Schwetzingen Umgebung 6.-19«7«> AiCrenminger nach E»RoReichl. 
Kaiserslautern/Pialz 1So7«"9o8„.; R„ Heus er

P ro c r is  h eu ser i R e ich !

Der K a lte r  f l i e g t  von Anfang Hai b is  Anfang J u l i »  D iese A rt s ie d e l t  

hauptsäch lich  auf mehr oder w en iger feuch ten  W iesen« Ajn K a is  e r  Stuhl 
le b t  s ie  aber auch auf T roekerw iesen « In  unserem Gebiet, konnte d ie se  
A rt fü r  a l l e  G e b ie t s t e i le  durch B elegs tü cke nachgew iesen w erden «.
O ft f l i e g t  s ie  re ch t lo k a l und m eis t i s t  s ie  n ic h t  s e lte n « •

Die Raupe le b t  überw internd vom J u li  b is  Ende A p r i l «  , ■

I  In z lin g e n  K rs„Lörrach  23o6«1965 e in  cf? Tagfang; W „Schäfef 
K a ise rs tu h l -  Badberg b e i Vogtsburg 10«6«1956, 14«5«1961,
Tagfang n ic h t  s e lte n ; L 0S e t t e le .  13«6«1964, 14„6„1965, 3°6«1967, 
21o6c1970, Tagfang n ich t s e lte n ; WcS chä fer«
K a ise rs tu h l -  O b erro tw e il -  Pau le Waag 20.6*195'1, 21 „6*1952 h-..
j e  e in  99, Tagfang; L .S e t t e le «
Freiburg/Brg,. -  Kooswald U 6-« 1952, 24«5-1959, Tagfahg h ä u fig ; 
L „S e tte le c
Freiburg/Brgr -  Betzenhausen am Dresamdamm 25«5« und 5*6.1960,

. Tagfang vereinzelt; W«Schäfer«-.' . . .11
Freiburg'/Brgo Umgebung 26,5-? A„Fritz nach E0R.Reichl. . 
Karlsruhe Umgebung 11«3-? A 5Gremminger nach E0R0Reichl«
Speyer Umgebung 7°6„ ;  L 0O sth e lder nach E «R »R e ich l

II

III

Neuenbürg - Schwärmer Schlucht 13*7*1 Tägfang; O.Pospischil 
leg» (in ccll«W«Schäfer;n..
Neuenbürg ~ Eyaclital '17-7*1969 Tagfang; leg« 0«Pospischil
(in coli, W,Schäfer), _________
Enzklöst'erle Umgebung 19-6»1957 Tagfang; leg«P„Heller 
(in coli«. Staatl,Museum für Naturkunde Stuttgart)« - 
Hutzenbach Umgebung 4,7-1965 . drei 99 , Tagfang vereinzelt; 
W»Schäfer„
Schönmünz ach Umgebung 4*7*1965 drei cfcf. sieb en 99, Tagfang 
in Anzahl: W«Schäfer .
Wildbad Umgebung:Ende Juni; Bauer nach E0R«Reichl.
Hinter zarten, Umgebung': 29 «.6 «1965 Tägfang' häufig;. W« Schäfer«
14«6c1968 Tagfang häufig: L.Settele (zum: Teil in coli.
W, Schäfer’),,
Im Gebiet der r Wut ach schluckt Auf ang '■ Juni' häufig auf f eucht-en 
Wieseim, fliegt noch in der Dämmerung; A»Gremminger«
Ehningen - B öb lingen  29c5.1926 e in  9; G„Barth ( in  c o l i «
Staate„Museum fü r  Naturkunde S tu t t g a r t ) «
Wendlingen Umgebung 22*5*19-r5-, 24.«5«1.943.:,- Tagfang; A.und E.Loser
Madental b e i S tu ttg a r t  8 ,. urd...-1-G.,.7-od927?■.Tagfang; G«Barth
( in  c o l i „S ta a t l „Museum fü r  Naturkunde S tu t t g a r t ; »  .
S tuttaäbt-P iöhr in  M eh d en b ach ta ll7 -6 „i9 6 0 , 11 «und 17.6 .1961,
2' und ■ (o 11 : 9„ und
W ie s la u fta l am Ebuleee 4 .6 .1968 Tagfsng; leg , 
( i n  c o l i «  VU Sehäfer),

601966 Tagfang h ä u fig ; W «Schäfer«
0»Ehmann

R o tta l bei. 
Wo Schu fer)

ia in h erd t 16„6.1568 Tagfang; R «J ich a  ( in .  Coli.,
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III Mainhardt Umgebung 10.6.1960 ein cf 9, Tagfang; leg«
H.Jüngling (in coll.W.Schäfer).
Kupfer-Moor bei Künzelsau 1.7-1956 ein 9, Tagfang; leg.
H.Jüngling : (in coli. V/.Schäfer) .
Kirchberg/Jagst Umgebung 24-„6.1962 ein 9, Tagfang; W.Schäfer.

IV Mochental '10.6.1951 zwei cfcf, Tagfang; G. Reich (in coli. 
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Schelklingen Umgebung 4.6.1938 ein cf, Tagfang; G.Reich 
(in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Blautal 9-7-1939 ein cf, Tagfang; G.Reich (in coli.Staatl. 
Museum für Naturkunde Stuttgart).
Rohrachtal bei Geislingen/Steige 7*6.194-8 Tagfang; H.Schabei 
(in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).

V. Schussenried Umgebung 9-6.1938 Tagfang in Anzahl; H.Hepp 
(in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Dürnachtal bei Bronnen 1.6.194-1, 7-6.194-5» 30.5-4947, 
14.5.1948, 12.6.1953, 9-6.1961, Tagfang; G.Reich (in coli. Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart)-.
Rißtal bei Ummendorf 24.5-1953, 24.5-1954-, 9-6.1955, 
31-5-1956, Tagfang; G.Reich (in coli.Staatl.Museum für 
Naturkunde Stuttgart).
Rißtal bei Warthausen 8.6.1941 Tagfang; G.Reich (in coli. 
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart)..Rißtal bei Essendorf 26.5-1940 Tagfang; G.Reich (in coli. 
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).Federsee-Moor 9-6.1940, 2.6.1941, Tagfang; G.Reich (in coli. 
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Fetsach-Moos 5- und 10.7-1951 Tagfang; G.Reich (in coli. 
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart). .

: .Wur-zacher-Ried 10.6.1957 Tagfang; G.Reich (in coli.Staatl.
Museum für Naturkunde Stuttgart).
Füra-Moos 20.5-1948 ein cf, Tagfang; G.Reich (in coli.
Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart)..

.- Procris manni Led.

Der Falter fliegt von Ende Mai bis Anfang August. Von den im 
Habitus äußerlich sehr ähnlichen Arten Procris statices L., 
Procris heuseri Reichl und alpina Alberti unterscheidet sie 
sich durch die . längeren Kammzähne der cfcf Fühler und die dich
tere Beschuppung aller Flügel; die Hinterflügel mehr schwärzlich, 
gegen die Basis nicht heller; auf der Unterseite eine starke, 
blaue Beschuppung in unregelmäßiger.Ausbildung. Diese Art 
siedelt vorzugsweise auf lichten Buschsteppenheiden in extrem 
warmen Lagen der Hügelzone. In unserem Gebiet wurde sie erst 
von zwei Flugstellen mit Sicherheit nachgewiesen. Sicherlich 
ist sie aber noch an weiteren ihr zusagenden Lebensräumen bei 
intensiver Nachforschung aufzufinden.
Die Raupe lebt überwinternd auf Cistus- und Helianthemum-Arten.
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I Kaiserstuhl - Badberg bei Vogtsburg 3-«5«'1955». 26.5.1957» 
5.6.1960, 14.6.1961, 10.6.1962, Tagfang häufig; L.Settele 
(zum Teil in. coli.W.Schäfer) » 13.6.1964 ein cf, 3.6.1967 
ein cf, 21 .6.1970 ein cf, drei 99; W.Schäfer

III Niedernhäll Umgebung Anfang August ein 9, Tagfang; leg.
F.Heller (in coli.Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart)*

.Procris geryon Hbn.

Der Falter fliegt, von Ende Juni bis Ende Juli. Diese Art' siedelt 
bevorzugt auf lichten Schlehenbuschheiden der warmtrocken Gebiete 
der Hügelzohe. Sie tritt meist nur lokal und vereinzelt aüf. 
Sicherlich ist sie noch an weiteren ihr zusagenden Lebensräumen 
in unserem Gebiet aufzufinden.
Die Raupe lebt überwinternd in und an den Blättern vom gemeinen 
Sonnenröschen (Helianthemum vulgare). Die Verpuppung erfolgt dicht 
über der Erde an der Futterpflanze in einem trübweißen G.espinnst.

I Kaiserstuhl bei Ihringen und Vogtsburg im Juni vereinzelt;
E.Brombacher.

II Im Gebiet der Wutachschlucht im Juli, bei Göschweiler,
Döffingen, am Eichberg, am Buchberg auf Kalk recht spärlich;
A. Gr emming er»

III Venusberg bei Aidlingen 14.7.1963 zwei cfcf, ein 9, Tagfang ver
einzelt; W.Schäfer. 7»7«1968 Tagfang vereinzelt; K.W.Harde 
(in coli.Staatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Besigheim Umgebung 1953 und 1958 je ein 9; W.Gulbins.
Heilbronn Umgebung Juli 1913 ein cf! (in coli.Staatl.Museum für 
Naturkunde Stuttgart)„

IV Gutenstein/Donautal 29.6.1968 Tagfang in Anzahl; A.u.E.Loser. 
Schafberg am Lochenstein 26.6.1966 zwei 99, Tagfang vereinzelt 
W. Schäfer.

. Irrendorf Umgebung 9°7*1968 ein cf 9, Tagfang; K.W.Harde 
(in collcStaatl.Museum für Naturkunde Stuttgart).
Blaubeuren Umgebung ein cf, Tagfang; G.Reich (in coll.Staatl. 
Museum für Naturkunde Stuttgart).
Gerhausen Umgebung 23.7-1965 ein cf 9, Tagfang.; leg.H.Reiss (in coli.W.Schäfer).
Schelklingen Umgebung 13.7.19^7, 10.7.194-9» 29.7.1951» Tagfang vereinzelt; G.Reich (in coli. Staatl.Museum für Naturkunde 
Stuttgart).
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